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Brief- und Zeitungsberichte 
Berlin, 6. März. 


> In der ſchon erwähnten parlamentariſchen Soiree beim 
A Men Bismarck am letzten Sonnabend ließ ſich der Reichs⸗ 
` er die neu gewählten Abgeordneten vorftellen, mit denen er ſich 
N, dere unterhielt. Darunter befanden ſich auch die elſäſſiſchen 
önomiſten Bergmann und Schneegans. Dem „Tabl.“ zufolge 
5 u. A. der Reichskanzler zur allgemeinen Heiterkeit der An⸗ 
Wi Dien einen Satz aus, der wohl bald ein geflügeltes Wort gewor⸗ 
ein wird. Man kam in der Soiree bekanntlich auf die Orient⸗ 
e zu ſprechen und Fürſt Bismarck bemerkte bei dieſer Gelegenheit, 
d Ap, bereits feit zwei Jahren ganz genau, auf welche Weiſe die 
frage am leichteſten zu löſen ſei Alles ſpitzte die Ohren und 
kauf die Löſung der ſchwierigen Frage aus dem Munde des 
Mlanplers geſpannt. Fürſt Bismarck fuhr aber zur großen Ueber⸗ 
5 OH fort: „Indeſſen, da ja Deutſchland und uns die orientaliſche 
e nicht intereſſirt, ſchweige ich lieber darüber.“ Große Heiter⸗ 
die der Reichskanzler lachend theilte. Uebrigens äußerte er dann 
indem er wieder ernſthaft redete, wie ſchon erwähnt, daß alle 
Botte keine große Luft verſpürten, ſich aktiv an den Drient- 
en zu betheiligen. 
Die Stelle eines Bezirks Präſidenten in Metz, welche durch 
Berufung v. Puttkamer's zum Ober-Präſidium der Provinz 
klen vakant wird, iſt dem Präſidenten der baieriſchen Provinz 


8 


N 


„ ausgeſchlagen worden. Wahrſcheinlich wird jetzt v. Auers⸗ 

d von Marienwerder berufen werden. 
€ "w Auf die mitgetheilte Erklärung des Abg. Berger an feine 
ler in Betreff ſeines Austritts aus der Fortſchrittspartei ver⸗ 
lichen die Abgeordneten Pariſius und Richter eine Er⸗ 
kung, die wir unter Weglaſſung der Eingangsſätze nachfolgend 
ewinnt es den Anſchein, als 


Abdruck bringen: 5 
dach Herrn Berger's Darſtellung 
lic Verſchiedenbelt in den Grundlägen, ſondern eine uns per⸗ 
zur Laſt fallende Rückſichtsloſigkeit gegen die Fraktionsgenoſſen 
le Veranlaſſung zum Austritt gegeben habe: wir hätten mp h⸗ 
ud ſchwebender Fraktionsver handlungen über 
Fusgabe einer Parteikorreſpondenz dieſelbe Korreſpondenz „ganz 
wartet“ erſcheinen laſſen und damit die Frage der Leitung der⸗ 
U Le ER! entſchieden“. Dem gegenüber haben 
endes zu konſtatiren: ur 
wl Die Verſendung der für den Februar fälligen Nr. 1 der 
9 lamentariſchen Nen. war bereits am Nachmittage des 
N Gaar erfolgt; erſt am Abend u Tages Din die Frak⸗ 


N ung ftatt, in welcher man in unſerer Abweſenheit die Korre⸗ 
Jä Du gelegentlich zur Sprache brachte. Wir hatten überhaupt 
euer von einer Abſicht, die Korreſpondenz in der Fraktion 
Nrcden. f : 
el „Ganz unerwartet“ brauchte keinem Fraktionsgenoſſen das 
einen der Korreſpondenz zu fein, Denn der Plan, die vom mit: 
ſäleichneten Abg Pariſius im Auftrage des Centralwahlkomites 
hüsgegebene Reichstags⸗Wahlkorreſpondenz als Partei⸗Korreſpon⸗ 
. ſorterſcheinen zu laſſen, war in mehreren Nummern derſelben 
u Januar eingehend erörtert, bis endlich — 8 955 Zuſtim⸗ 
en fol e, in der 25. und letzten Nummer vom 6. ebruar der 
d die Prospekt veröffentlicht wurde, wonach die Korreſpondenz 
! Em Titel: d d 
du GE e Fortſchrittspartei: Parlamentarifhe Korre⸗ 
onde H V 
a dn Februar an zunächſt als unſer Privatunternehmen erſchei⸗ 
1 2 4 
nit der Maßgabe, daß nach der Neukonſtituirung der Reichs⸗ 
dagsfration dert Centralwahlkomite überlaſſen bleibt, ſie for⸗ 
well als Partei ⸗ Unternehmen zu organifiren, und daß ein 
5 8 ergebender Ueberſchuß über die Koſten in die Parteikaſſe 
eßt.“ 


bis zum 28. Februar ſind zu uns Bedenken über dieſe Ankün⸗ 
cg von aere d nicht geäußert worden; "e alle Mit⸗ 
der Fraktion haben zur Fundirung der Korreſpondenz einen 


{og 

g_geletitet. 

wi Die der künftigen Leitung der Korreſpondenz ift 
Nees SEH fummer ke in feiner Weise entſchieden. Nach 


e mitgetheilten, an der Spitze der Nr. 1 wiederholten Satze 
arteiunternehmen zu organiſiren, 


es der Partei jederzeit überlaſſen, die Korreſpondenz formell 
Reich tung zum Ausdruck zu bringen und andere Perſonen mit 
— 


eventuell alſo darin eine an⸗ 
daktion zu betrauen. 


te Ueber die Haltung, welche die elſaß⸗lothringiſchen 

teſtler im Reichstage zu beobachten beabſichtigen, giebt 
en den „Induſtriel alſacien“ gerichteter Brief des Abgeordneten 
wl Grad Aufſchluß. Derſelbe lautet in deutſcher Ueber⸗ 


Jederma i i in⸗ 
un legt ſich die Frage vor, was wohl die elſaß⸗lothrin⸗ 
** Depulirten SC und welche Haltung fie beobachten werden. 
alt haben uns dieſe Frage bei einer vorläufigen Verſammlung 
igt, welche die Vertreter von Lothringen und e in 
urg abgehalten haben, um ſich über ein gemeinſames Pro⸗ 
in ſchlüſſig zu machen. Dieſes Programm richtet ſich nach den 


„Grafen Luxburg, angeboten, von dieſem aber. wie man 


mann Stinzy, Simonis und Winterer. 


Achtzigſter & Jahrgang. 
Mittwoch, 7. März 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


I Wünſchen unferer Wähler und des Landes, und ift durch zwei Worte 


auszudrücken. Es heißt grundſätzlicher Proteſt gegen die Erobe⸗ 
rung, und permanentes Eintreten für die Vertheidigung der Volks⸗ 
werden: denn über der Sorge für unſere Intereſſen dürfen wir 
unſer Recht nicht vergeſſen } ` 

Wenn darauf bingewieſen wird, daß Deutſchland jeden neuen 
Proteſt übel aufnehmen dürfte, ſo iſt das richtig; ebenſo richtig iſt es 
auch, daß wir Gefahr laufen, bei dem Eintreten für die Vertheidi⸗ 
ung der Intereſſen eine ungünſtige Au me bei der Regierung zu 

nden, wenn wir mit einem Besen n WT und daß das Parla⸗ 
ment eine Oppoſition nicht billigen kann, welche an die Befeſtigun 
des Reiches gerichtet iſt. Wir hören Pete Kath! läge der Vernunft 
alle, ohne gleichwohl die Stimme des Herzens und ſeine nicht weniger 
dringenden Vorſtellungen zu erſticken. Wir vermögen es nicht, alle 
unſere Rechte und namentlich nicht das gebeiligſte aller Menſchen⸗ 
rechte, die freie Selbſtbeſtimmung materiellen Intereſſen zu opfern 
Ueberdies wird Elſaß⸗Lothringen nicht auf gleichem Fuße mit den 
deutſchen Einzelſtaaten behandelt, da wir in politiſcher Beziehung 
Einſchränkungen unterworfen find, welche über die gemeinfamen Rechte 
der deutſchen Bevölkerungen weit hinausgehen. 

Die ſtraßburger Vereinigung, der dë auch der 1 für 
Schlettſtadt, Heckmann ⸗Stinzy angeſchloſſen hat, behält ſich vor, die 
Einzelheiten des Programms, über welche ein prinzipielles Einver⸗ 
ſtändniß beſteht, in Berlin Gë erörtern. Alle gegenwärtigen Mit⸗ 
TE find für ein maßvolles Auftreten frei von leidenſchaftlichen 

ugriffen. Herr Jean Dollfuß, der an der Verſammlung nicht hat 
Theil nehmen können, hat in einem aus Cannes an uns gerich⸗ 
teten Schreiben über den Proteſt Pen, Als Gründe ber 
Friedensliga erklärt unſer verehrter mühlbauſener Kollege, daß die 
Wiederabtretung Elſaß⸗Lothringens an Frankreich die beſte Garantie 
für die Aufrechterhaltung friedlicher Beziehungen zwiſchen den beiden 
Völkern fein würde, Herr Dollfuß proteftirt demnach gegen die Er⸗ 
oberung; augenblicklich hält ihn indeß ſein leidender Geſundheits⸗ 
zuſtand im Süden zurück. Das Anfeben und die hohe Achtung, welche 
der Name des Vertreters des müblhauſer Wahlkreiſes genießt, ver⸗ 
leihen ſeiner Erklärung eine große Bedeutung. Die gelegentlich feiner 
Kandidatur erfolgten Kundgebungen verpflichten ihn, ſein Programm 
auch in der Zukunft aufrecht zu erhalten. In keinem Falle werden 
wir aber etwas ohne ſeine Betheiligung thun. É 

Während der letzten Reichstagsſeſſion bildeten ſämmtliche reichs⸗ 
ländiſche Abgeordnete eine Fraktion und nahmen mit ihren fünfzehn 
Sitzen einen beſonderen Platz ein. Wir hätten es ſehr gewünſcht, 
daß dieſe Gruppe noch hätke erhalten werden können, aber es geht 
das nun einmal nicht. Unſere Kollegen vom Niederrhein, die Herren 
Schneegans, Bergmann, Neſſel, Ae, und Rack haben bei den 
Fortſchrittlern und den Nationalliberalen Platz genommen. Bei der 
Eröffnungsſitzung haben die Herren Jaunez und Grad vorläufig 
neben dem ſchleswiger Proteſtler Krüger Platz genommen, vor⸗ 
behaltlich einer Belegung von Plätzen neben den Polen, und 
die Herren Abel, Bezanſon, Germain, Dollfuß, Guerber, Heck⸗ 
Wir werden uns übrigens 
keiner der verſchiedenen deutſchen Fraktionen anſchließen und ich lege 
Werth darauf, bier ausdrücklich zu erklären, daß wir keiner Partei 
angehören. Wir find lediglich zu dem Zwecke ins Parlament getre⸗ 
ten, die Sache Elſaß⸗Lothringens zu unterftügen. Hoffentlich werden 
in den Fragen von elſäſſiſchem Intereſſe die elſäſſiſchen Deputirten 
trotz ihrer abweichenden politiſchen Anſichten jederzeit einig ſein. > 

— Dem Reichsmilitäretat iſt eine Denkſchrift betreffend die 
Einrichtung einer Unteroffiziervorſchule in Weilburg bei⸗ 
gegeben, in der es heißt: 

Den Unteroffizierſchulen, welche für die Ergänzung des Unterof⸗ 
fiziercorps der Armee eine fo große Bedeutung gewonnen haben, hat 
es zwar in e nicht an Erſatz gefehlt. Andererſeits waren 
die Anmeldungen nicht zahlreich genug, um einen ſo ſtrengen Maß⸗ 
ſtab an die Qualität des Erſatzes ſtellen zu können, wie zur Erzie⸗ 
lung des größtmöglichen Nutzens aus den Unteroffizierſchulen noth⸗ 
wendig wäre. Ueberdies aber kann ſelbſt nicht mit einiger Sicherheit 
darauf gerechnet werden, daß ſich auch der Zahl nach in Zukunft im⸗ 
mer ausreichender Erſatz für dieſelben finden wird. Sehr wahrſchein⸗ 
lich dagegen erſcheint es, daß man einen der ar nach ſehr ausrei⸗ 
chenden und bezüglich der Qualität allen Anforderungen im hohen 
Maße entſprechenden Erſatz ſinden würde, wenn man den Kreis der 
Aſpiranten für die Unteroffizierlaufbahn in ähnlicher Weiſe erwei⸗ 
terte, wie man in Preußen durch Errichtung von Präparandenan⸗ 
ſtalten für Ergänzung der Schullehrerſeminare geſorat bat. In den 
u denen Kreiſen, welche den beiten Unteroffiziererſatz liefern, iſt es 
im 5 5 7 gebräuchlich, die Söhne nach der Konfirmation — alſo 
durchſchnittlich mit 15 Jahren dem künftigen Lebenslauf zuzufüh⸗ 
ren. Wo nun ausgeſprochene Neigung für die Unterofftzierlaufbahn 
vorhanden iſt, tritt mit dem bezeichneten Lebensalter Verlegenheit ein; 
die Eltern ſind genöthigt, ihre Söhne zunächſt eine andere Richtung 
einſchlagen zu laſſen, in welcher dieſelben dann entweder definitiv ver⸗ 
bleiben oder in welcher ſie die Jahre bis zum Eintritt in das militär⸗ 
pflichtige Alter mit Unluſt verbringen, was mit mannigfachen Gefah⸗ 
ren für fernere Entwickelung, namentlich in ſittlicher Hinſicht, ver⸗ 
bunden iſt. Die Unteroffiziervorſchule würde beſtimmt fein, derglei⸗ 
chen junge Leute im Alter von 15 Jahren aufzunehmen Bei mili⸗ 
täriſcher Exziehung würden fie dort hauptſächlich Gelegenheit finden, 
ihre Schulkenntniſſe ſoweit zu ergänzen, wie dies nicht nur im Hin⸗ 
blick auf ihren militärxiſchen Beruf, ſondern insbeſondere auch mit 
Rückſicht ane künftige Verwendbarkeit im Zivildienſt wünſchens⸗ 
werth iſt. Der Schulunterricht würde vorwiegend durch Zivillehrer, 
in einzelnen Gegenſtänden auch durch Offiziere ertheilt werden. Da⸗ 
neben würde der körperlichen Entwickelung und Ausbildung unter ſpe⸗ 
ieller ee der Anforderungen des militäriſchen Berufs 

eſondere Aufmerkſamkeit zugewandt weeden. Die eigentliche militäri⸗ 
ſche GN bliebe jedoch der Unteroffizierſchule vorbehalten, in 
welche die Zöglinge nach zweijährigem Kurſus in der Vorſchule über: 
treten würden. Nach zweijähriger Ausbildung in der Unteroffhier⸗ 
chule würden die jungen Leute in der Regel als Unteroffiziere den 

ruppentheilen überwieſen werden. Die Zöglinge der Unterofffzier⸗ 
vorſchule ſollen nicht Perſonen des Soldatenſtandes, alſo nicht der mi⸗ 
litäriſchen Disziplin unterworfen ſein. Die Aufnahme in die Unter⸗ 
offizierfchule begründet die Verpflichtung, für jedes Jahr der Ausbil- 
dun (Sr Jahre in der Armee zu dienen, jedoch ſoll es den Eltern 
freiſtehen, ihre Söhne aus der Vorſchule zurückzunehmen und ſie einen 
anderen Beruf ergreifen zu laſſen, wenn ſie die Koſten der Ausbil- 
dung in der Vorſchule erſtatten. Es wird beabſichtigt, die Unteroffi⸗ 
ziervorſchule und zwar für 250 Zöglinge in Weilburg zu errichten, wo 
dies unter Benutzung der vorhandenen Garniſoneinrichtungen mit 
verhältnißmäßig geringen Koſten möglich iſt. Die Schule würde am 
1. Oktober i werden. Die Entſchließung darüber, ob etwa 
noch einige ähnliche Anſtalten zu errichten wären, wird weſentlich von 
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den mit dem weilburger Inſtitut zu machenden Erfahrungen, ſowie 
davon abhängig bleiben, wie ſich die Ergänzung des Unteroffiziercorps 
im Allgemeinen fernerhin geſtaltet.“ 

— Die Anerkennung einer höheren Lehranſtalt als „höhere 
Bürgerſchule“ oder „Progymnaſiu m“ iſt ausſchließlich 
Sache der oberſten Schulaufſichtsbehörde und kann, nach einem Zir⸗ 
kularerlaß des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, wie die 
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule erſt dann erfolgen, wenn 
die äußere Beſtand⸗ und innere Leiſtungsfähigkeit der betreffenden 
Schule nach Maßgabe der dafür geltenden Beſtimmungen vollkommen 
geſichert iſt. Die letztere insbeſondere fol auf Grund einer eingehen⸗ 
den Reviſion und einer demnächſt von dem Unterrichtsminiſter anzu⸗ 
ordnenden Entlaſſungsprüfung derjenigen Schüler nachgewieſen wer⸗ 
den, welche nach zweijährigem Beſuche der Sekunda der Anſtalt von 
dem Lehrerkollegium für reif erachtet werden. Bei dieſer Ent⸗ 
laſſungsprüfung findet rückſichtlich der höheren Bürgerſchulen das 
Reglement für die Abgangsprüfung höherer Bürgerſchulen und rück⸗ 
ſichtlich der Progymnaſien die Zirkularverfügung vom 12. Januar 
1856 unter Beſchränkung der Zielleiſtungen auf den Abſchluß von 
Oberſekunda analoge Anwendung. Indeſſen darf nicht unbeachtet 
bleiben, daß die erſte Abgangsprüfung als ſolche und das einzelne 
darin erworbene Zeugniß als ſolches nur dann Gültigkeit erlangt, 
wenn in der Zentralinſtanz die geſammten Verhandlungen und die 
Arbeiten der Schüler geprüft und die Reifezeugniſſe anerkannt wor⸗ 
den ſind. Aus dieſem Grunde wird auch der Kommiſſar des Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegiums jeder Reifeerklärung der Abiturienten oder 
jeder Zuerkennung des Reifezeugniſſes ſich zu enthalten, vielmehr den⸗ 
jenigen Schülern, welche nach dem Beſchluß der Kommiſſion in der 
Prüfung beſtanden find, zu erklären haben, daß der Unterrichtsmini⸗ 
ſter über die Zuerkennung des Reifezeugniſſes zugleich bei der Aner⸗ 
kennung der Anſtalt entſcheiden werde. 


— Eine überaus ſtürmiſche Verſammlung, in welcher 
ſich Sozialdemokraten und Sozialdemokraten gegenüberftanden, 
tagte am Sonntag Vormittag im Saale des Handwerkervereins, wo 
zum erſten Male die Mitglieder des in Hamburg domizilirten allge⸗ 
meinen deutſchen Arbeitervereins in Berlin debütirten. Es ſind dies 
die Anhänger der ſogenannten Bräuer'ſchen Partei, jener Abzweigung 
der Sozialdemokraten, welche meinen, das reine Laſſalle'ſche Banner 
hochzuhalten und die Extrapaganzen der heutigen „Eiſenacher“ be 
kämpfen zu müſſen. Natürlich lebt jene Abzweigung in bitterſter Fehde 
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mit den anderen Sozialdemokraten, und die Verſammlung, welche die 
Agitation dieſer Sollaldemokraten auch nach Berlin fon 


n fo 
beſtimmt war, gab ein Zeugniß davon Der Rereinspräfident 
welcher die Zielpunkte des allgemeinen Meisen rbeitervereins enk⸗ 
wickelte, ſagke den feindlichen Brüdern die herbſten Wahrheiten: Laſſalle 
habe ſtets den deutſchen Einheitsgedanken vertreten; die heutigen So⸗ 
zialiſten dagegen ſeien vaterlandslos. Laſſalle fordere von den Arbei⸗ 
tern ernſte Arbeit und Sittlichkeit; die ſozialiſeiſche Agitation ſei aber 
voller Unſittlichkeit und Ungerechtigkeit. Natürlich erregten ſolche 
Vorwürfe wiederholt den Ka Sturm, — * Lärm erfüllte den 
Saal; drohend erhobene Fäuſte, wüthende Blicke, Schimpfworte und 
Rachegeheul blieben die ſteten Begleiter des Redners, und die Aufre⸗ 
gung ſchwoll derart an, daß Einer der Erboſten, welcher das Wort 


Bötbing, 


„Polizeiſpion“ ausgeſprochen hatte und daran beleidigende Komdina⸗ 


tionen knüpfte, ſofort mitten aus der Verſammlung verhaftet wurde. 
Der Redner rettete ſich durch Schluß der Verſammlung dor dem ihm 
drohenden Verderben; doch vermochte erſt ein energiſches Veto des 
Polizeilieutenants, die Leute aus dem Saale zu entfernen. 


Beit, 3. März. Die ungariſche Regierung verdankt es haupt⸗ 
ſächlich der Skandalſucht der äußerſten Linken und ihrer Agitation 
außerhalb des Parlaments, daß ſie die Mißſtimmung, welche bei Ab⸗ 
ſchluß der Ausgleichsvorlagen ſelbſt in der liberalen Partei Platz ge⸗ 
griffen hatte, ſo raſch überwinden konnte. Durch die unvorſichtigen 
Aeußerungen mehrerer Abgeordneten von der äußerſten Linken wurde 
es allgemein bekannt, daß dieſe Partei Straßen demonſtra⸗ 
tionen vorbereite, welche eine Kundgebung gegen den Miniſterprä⸗ 
ſidenten Tisza zum Zwecke hatten. Selbſtverſtändlich traf die peſter 
Polizeibehörde Angeſichts der betreffenden allgemein bekannt geworde⸗ 
nen Gerüchte Präventivmaßregeln. Die Entrüſtung des Publikums über 
die geplanten Demonſtrationen war fo groß, daß die äußerſte Linke 
in der heutigen Sitzung, wo ein Mitglied derſelben, Abg Nemeth, wegen 
der getroffenen Maßregeln die Regierung interpellirte, ſich gedrängt 
fühlte, gegen die Anſchuldigung, daß die Partei die Straßendemon⸗ 
ſtrationen veranlaſſen wollte, Proteſt erhob. — Tisza beantwortete 
ſofort die Interpellation des Abg. Nemeth, und ſeine Antwort rief 
den Beifall des ganzen Hauſes hervor. Selbſt die Sennyey Partei 
ſah ſich genöthigt, dem Miniſterpräſidenten ihre Zuſtimmung kund zu 
geben, damit man ihr nicht eine gewiſſe Solidarität mit der äußer⸗ 
ſten Linken vorwerfen könne. Am Schluſſe ſeiner Antwort ſagte 
Tisza Folgendes: „Das Unterhaus hat das volle Recht, uns (die 
Regierung), wenn dies gelingt, auch binnen einer Stunde — und 
darüber wird niemand klagen — aus unſerer Stellung zu drängen; 
doch bitte ich die Herren Abgeordneten darüber zu wachen, daß Un⸗ 
garns Geſchick in parlamentariſchem, koſtitutionellem Kampfe, nicht 
aber durch Straßendemonſtrationen entſchieden werde. (Allgemeine 
lebhafte Zuſtimmung.) 

Die Interpellation über die Orientfrage, welche in der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes der zur ſerbiſchen Nationalität gehörende 
Abgeordnete Polit an die Regierung richtete, kam der letzteren zur 
gelegenen Zeit; denn der oppoſitionelle Abgeordnete enthüllte gelegent⸗ 
lich der Motivirung ſeiner Interpellation manche Dinge, die zwar 
allgemein bekannt ſind, die aber weder die Regierung noch ſonſt ein 
Mitglied der liberalen Partei offen ausſprechen darf. Polit ſagte: 
„Das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich und Ungarn iſt ein ganz 
anderes als im Jahre 1867. Damals war Oeſterreich auf Ungarn 
angewieſen; heute iſt infolge der orientaliſchen Wirren Ungarn auf 
Oeſterreich angewieſen. Das iſt die Urſache, weshalb die Regierung 


rtzupflanzen 


CN Agenten bei dem Generalgouverneur für Beludchiſtan ernannt wor⸗ 


im der Ausgleichsfrage, die eine Machtfrage iſt, Schritt für Schritt 
den öſterreichiſchen Forderungen nachgeben mußte.“ Polit machte ſich 
über diejenigen luſtig, die an den Miniſterpräſidenten die Frage rich⸗ 
teten: was gefchehen wäre, wenn Tisza nicht nachgegeben hätte? 
Oeſterreich wäre auch heute Ungarn gegenüber ſo verfahren, wie 
immer, ſobald es ſich auf mächtige Bundesgenoſſen ſtützen konnte. 


Alle Anzeichen, meint Polit, ſprächen für das Zuſammengehen 
Oeſterreichs mit Rußland, und es ſei unmöglich anzunehmen, daß 
Oeſterreich ſich mit der Türkei verbünden würde. Daher richtete 
Polit an den Miniſterpräſidenten folgende Interpellation: 

1. Hält Oeſterreich⸗Ungarn noch an jenen Prinzipien in der Orient⸗ 
frage feſt, welche durch das Drei⸗Kaiſer⸗Bündniß feſtgeſtellt ſind und 
die in der Note des Grafen Andraſſy vom 30. Dezember 1875, in 
dem berliner Memorandum vom 15. Mai 1876 und in der letzten 
konſtantinopeler Konferenz ihren Ausdruck fanden? Wenn ja: 

2. Billigt die ungariſche Regierung jene türkenfreundlichen De⸗ 
monſtrationen, welche einerſeits die befolgte Orientpolitik Oeſterreich⸗ 
Ungarns zu kompromittiren, andererſeits aber die nationalen Gefühle 
von Millionen der Bürger Ungarns flawiſcher Zunge zu verletzen im 
Stande ſind. (Oho⸗Rufe.) 


Die Antwort auf dieſe Fragen hätte ſich der Interpellant aus 
den zahlreichen Aeußerungen Tisza's über dieſen Gegenſtand ſelbſt zu⸗ 
ſammenſtellen können. Tisza hat es öfter ſchon erklärt, daß die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Regierung die Verbeſſerung der Lage der Chriſten 
im Orient wünſche, daß ſie jedoch zugleich entſchloſſen ſei, jede ruſſiſche 
Machterweiterung über die Südſlawen zu verhindern. Der status 
quo amélioré — der ſowohl die Errichtung von tributären Staaten, 
wie auch die ruſſiſche Okkupation ausſchließt — bleibt ſtets das Pro⸗ 
gramm der Regierung. — Was die türkenfreundlichen Demonſtratio⸗ 
nen der peſter Studenten betrifft, ſo hat der Miniſterpräſident dieſel⸗ 
ben ſtets als nicht opportun bezeichnet. Mehr kann Tisza nicht ſagen 
und wird es auch nicht thun. 

London. Die Unterhandlungen, welche zu dem Abſchluß eines 
Freundſchafts⸗ und Subſidien⸗Vertrages zwiſchen 
England und dem Khan von Khelat führten, datiren ſeit 
dem großen Durban, den Lord Lytton am 1. Januar in Delhi aus 
Anlaß der Kaiſerproklamation hielt. Der Khan hatte ſich früher 
feindſelig gegen die Briten gezeigt und wurden in Folge deſſen im 
Jahre 1873 alle Beziehungen zu ihm abgebrochen. Doch ſuchte er 
ſchon gegen Ende des vorigen Jahres wieder Annäherung an die 
britiſche Regierung. Man lud ihn daher zur Beiwohnung der Kai⸗ 
ſerproklamirung ein und er erſchien in Delhi mit einem großen Ge⸗ 
folge wild ausſehender Baludſchen, mit denen die britiſchen Offiziere 
ihre Noth hatten, um ſie an Reinlichkeit und Ordnung zu gewöhnen 
und ihnen das Mitnehmen ſilberner Tiſchbeſtecke von der Gaſttafel 
als etwas Unerlaubtes klar zu machen. Der Khan ſelbſt wurde von 
dem Vizekönig mit größter Auszeichnung empfangen und ihm die aus⸗ 
geſuchteſten Ehrenbezeigungen erwieſen, ſowie die werthvollſten Ge⸗ 
ſchenke gemacht. Es war das erſte Mal, daß er über die Grenze von 
Britiſch⸗Indien gekommen und, wie er dem Vizekönig geſtand, hätte 
ihm nichts ſo ſehr imponirt, als die Telegraphen, Eiſenbahnen und 
Dampfſchiffe. Lord Lytton verhieß ihm die baldige Einführung der⸗ 
ſelben in Khelat und, wie man ſieht, hat der Khan in dem bereits ge⸗ 
meldeten Vertrage hierin den Engländern vollſtändig freie Hand ge⸗ 
laſſen. Mit dem Abſchluß dieſes Vertrages hat England einen ſchon 
lange geplanten Schachzug gegen Rußland glücklich zur Ausführung 
gebracht. Von Khelat aus kann es den Ruſſen den Weg nach Afgha⸗ 
niſtan gründlich verlegen. Die 1873 aufgehobene diplomatiſche Agen⸗ 
tur in Khelat iſt jetzt wieder hergeſtellt und Major Sandemann zum 


den. Der Major hat ſchon am 23. Februar Kalkutta verlaſſen, um 
ſich auf ſeinen neuen Poſten zu begeben. Eine aus Infanterie, Ka⸗ 
vallerie und Artillerie beſtehende ca. 800 Mann ſtarke Eskorte beglei⸗ 
tet ihn; die Hälfte derſelben wird in Khelat, die andere in Quetta 
ſtationirt werden. 


Petersburg. Die "Kutten ſchicken immer mehr Verſtärkun⸗ 
gen zur Südarmee. Deren Artillerie ſoll durch 4 Feld- und 
2 Gebirgsbatterien, ferner durch eine namhafte Reſerve-Artillerie 
verſtärkt werden, die Kavallerie durch das 3. Aufgebot der Doniſchen 
und das 2. Aufgebot der Ural⸗Koſaken. Die Reſerve aus Podolien 
und der Ukraine ſoll in den nächſten Wochen näher zur Armee her⸗ 
angezogen werden. Die Reſerven ſollen in dem Augenblick an den 
Pruth ziehen, in welchem die Südarmee dieſen Fluß überſchreitet. 
Die letzten, in Odeſſa vergebenen Lieferungen lauten auf Jaſſy, Ga⸗ 
latz, Giurgewo und Braila. Die Mengen der zu liefernden Ver⸗ 
pflegungsartikel ſind geradezu koloſſal. An Roggenmehl allein ſollen 
1,800,000 Pud (a 33 Pfund) geliefert werden. 

Ferner hat das ruſſiſche Miniſter⸗Komite vor Kurzem die Maß⸗ 
nahmen berathen, unter welchen die bevorſtehende Verhängung 
des Belagerungszuſtandes über die füd-mweftruffi- 
ſchen Provinzen durchgeführt werden ſoll. Ob auch auf Polen 
der Belagerungszuſtand ausgedehnt werden ſoll, wird nicht ausdrück⸗ 
lich gefagt, bei dem erſten Zeichen von Unrube iſt dies aber gewiß. 

Ein petersburger Brief der pol. Korreſp. erörtert die Kriegs⸗ 
frage und hält es für abſolut ausgeſchloſſen, daß Rußland eine 
Ausdehnung über den Pruth hinaus erſtrebe; das würde nur das 
Mißtrauen der Balkan⸗Chriſten erwecken, deren Sympathie man ſich 
erhalten müſſe. Rußland will nur die Lage der Balkan⸗Chriſten 
ſichern und ein derartiges Beſtreben ſoll weder unter den Slaven, 
noch in Europa Mißtrauen erwecken. Der Krieg wird Alle über⸗ 
zeugen, daß Rußland keine neuen Provinzen zu erobern ſucht; "per 
Krieg wird in weiterer Folge das eingewurzelte Mißtrauen gegen 
Rußland entwaffnen; der Krieg wird ſchließlich die Bedeutung Ruß⸗ 
lands als Großmacht aufrechthalten und heben, denn er wird zeigen, 
daß Rußland nicht vergeblich und ungeſtraft ſich durch eine 14⸗monat⸗ 
liche diplomatiſche Kampagne irreführen laſſe. Der Krieg wird Ruß⸗ 
land für die Zukunft wahre und treue Bundesgenoſſen ſichern und 
das in Europa gegen daſſelbe vorherrſchende Mißtrauen ad 
absurdum fübren. Es giebt eben Kriege, die auch ohne 
Territorialgewinne geführt werden können. Eine gründlich 
andere Frage iſt die, ob Rußland im gegenwärtigen Augenblicke den 
Krieg führen könne? In dieſer Beziehung kann man ſich nicht ver⸗ 
vehlen, daß der Krieg für Rußland nicht gefahrlos iſt. Nicht etwa 
wegen der Machtentfaltung der Pforte, wohl aber wegen des Man⸗ 
gels an Einmüthigkeit unter den europäiſchen Kabineten. Es iſt nur 
allzuleicht möglich, daß Rußland gezwungen werden könnte, die Vor⸗ 
wärtsbewegung ſeiner Armeen auf Verlangen Europas Se fiftiren 
Zu hoffen ift jedoch gleichzeitig, daß nach einem durch Rußland er iel⸗ 
ten Erfolge die Türkei nachgiebiger würde und daß auch Er a 
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deren Mächte eine Reihe von Siegen günftig einwirken und dieſelben 
veranlaſſen würde, der Pforte ernſte Konzeſſionen in entſchiedener 
Weiſe anzurathen Dieſer Augenblick würde zum Abſchluſſe des 
Friedens benützt werden, ohne einen europäiſchen Krieg heraufbe⸗ 
ſchworen zu haben. Die Aktion der ruſſiſchen Truppen könnte in 
dieſem Falle gar nicht „Krieg“ genannt werden: ſie wäre eine mili⸗ 


täriſche Exekution, bei der nur die einzige Schwierigkeit ſich geltend 
machen würde: rechtzeitig einzuhalten und den wirklichen Krieg zu 
vermeiden. Und ſollte auch der Krieg von minimalem äußeren Er⸗ 
folge ſein, ſo wird der Gewinn deſſelben für die inneren Verhältniſſe 
Rußlands doch ein großer ſein Der Enthuſiasmus eines Volkes 
iſt kein bengaliſches Feuer, welches nach einer kleinen Weile erliſcht, 
ohne Spuren zu hinterlaſſen. Intenſive Volksbewegungen, wie die⸗ 
jenige, die bei uns ſeit Ausbruch der orientaliſchen Wirren in Fluß 
gerathen, verflüchtigen ſich nicht im Handumdrehen. Gleich dem 
unterirdiſchen Feuer, welches ſich ſelbſt eine Oeffnung bricht, muß 
auch hier der Gluth ein richtiger Ausgang gebahnt werden, damit 
Rußland nicht in eine innere Krankheit verfalle, die, von verhängniß⸗ 
vollſten Folgen begleitet, das Weſen der Monarchie in ihren Grund⸗ 
veſten erſchüttern würde.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 
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für 1877/78 zu dem Etat für 1876 verhält, läßt ſich erſt dapurch ge: 
winnen, Si 

fonds den Etat nur als durchlaufende Poſten belaſten, und denjenigen 
einmaligen Ausgaben, welche durch außerordentliche Zuſchüſſe (aus 
der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung, dem Feſtungsbaufonds 
und dem Eiſenbahnbaufonds bezw. aus der Anleihe) ihre beſondere 
Deckung finden, ausgeſchieden werden. 


General Ignatieſf in Berlin. 


Der telegraphiſch ſignaliſirte Artikel der „Nat.⸗Ztg.“ über die 
Reiſe des Generals Ignatieff in Betreff der orientaliſchen Frage 
lautet wie folgt: 

Von einer Seite, der Gelegenheit geboten wurde, ſich längere 
ebe mit einer dem ruſſiſchen Botſchafter General Ignatieff nahe- 

ehenden Perſönlichkeit zu unterhalten, werden uns einige Mitthei⸗ 
lungen gemacht, die wir als authentiſch betrachten dürfen und die für 
die Art, wie der berühmte ruſſiſche Diplomat ſeine gegenwärtige 
gel aufgefaßt wünſcht, von Intereſſe find. Man theilt uns als die 
Anſicht des Generals Ignatieff mit, daß Rußland unter keinen 
Umſtänden abrüſten oder ſpäter einen Frieden mit der Türkei ſchließen 
werde, bevor nicht die dringendſt verlangten Reformen mit den ent⸗ 
er . nöthigen Garantien von der Elei gegeben feien. Im 

ergleih zum vergangenen Sommer habe allerdings die erregte Volks⸗ 
ſtimmung und das Kriegsgeſchrei im Lande ſich etwas gelegt; dennoch 
E e man ſowohl in Regierungskreiſen als wie im Volke es als ganz 
elbſtverſtändlich voraus, daß irgend etwas geſchehen müſſe; die ganz 
enormen Koften der Mobilmachung, die großen pekunfären und ma: 
teriellen Opfer, die Rußland bereits gebracht, erforderten unter allen 
Umſtänden einen Erſatz. Rußland werde wider feinen Willen durch 
die Macht der Umſtände und die unwiderſtehliche Macht nationaler 
Bande zu einem energiſchen Vorgehen gegen die Türkei Gre, 
Das petersburger Kabinet ſähe es viel lieber, wenn Bulgarien 
u. ſ. w. von Griechen und Albaneſen bewohnt wären, es ſtände 
den Verwicklungen dann objektiv gegenüber; ſo aber ſeien es 
Slaven, deren Leiden bei dem ruſſiſchen Volke naturgemäß 
die größte Sympathie gefunden hätten. Von einer durch das 
Scheitern der Konferenz in Konſtantinopel hervorgerufenen Ver⸗ 
ſtimmung gegen Deutſchland ſei, von 2 dem Deutſch⸗ 
thum ſteks feindlichen Kreiſen abgeſehen, in Rußland weder in offi⸗ 
ziellen noch in Volkskreiſen das den den zu bemerken; im Gegen⸗ 
theil, man beginne den Vortheil, den Rußland aus dem Drei-Ratjer- 
Bündniſſe ziehe, immer mehr und mehr einzufeben. Die freundſchaft⸗ 
lichen Geſinnungen, welche die drei Monarchen gegenfeitig beſeelen, 
faſſen auch in den Nationen ſelbſt Wurzel und verſcheuchen mehr und 
mehr das vorhandene Mißtrauen. Gerade im gegenwärtigen Augen⸗ 
blicke ſeien die Beziehungen zwiſchen Petersburg, Berlin und Wien 
die allerbeſten; der Reiſe des Generals v. Ignatieff läge deshalb 
auch keine ſpezielle politiſche Miſſion zu Grunde, wie man wohl 
anzunehmen geneigt geweſen ſei. Dies um ſo mehr, als ſich in 
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der diplomatiſchen Lage nichts geändert habe. Andererſeits ſei es 
ja natürlich, daß bei einem Diplomaten von der Beden⸗ 
tung Ignatieff's die Politik unwillkürlich in den Vordergrund 
trete, wenn er in fremden Hauptſtädten weile. Die Auf⸗ 
nahme, die der ruſſiſche Botſchafter ſowohl beim Kaiſer wie 
beim Reichskanzler Wale ſei eine überaus ehrenvolle und herzliche P, 
ele Was die Möglichkeit eines bevorſtehenden Krieges betreffe, 
o neige man zur Zeit in Petersburg der Anſicht zu, daß ſich 1 
forte zu den verlangten Konzeilionen entſchließen und nicht an das 
Waffenglück appelliren werde. Noch bis in die jüngſte Zeit habe man 
in Konſtantinopel in dem unerſchütterlichen Glauben gelebt, daß man 
in einem Kriege gegen Rußland ſchließlich doch feine Allianzen finden 
werde; es ſei weſentlich das Verdienſt Lord Salisbury, „der in Kan? 
ſtantinopel unſer gater Freund geworden“, der Türkei hierüber 
auch den letzten Reſt jeder Hoffnung zerſtört zu haben. Frei⸗ 
lich ſeien die Verhältniſſe am Bosporus völlig unberechenbar; ſeit der 
Entthronung von Abdul Aziz befinde ſich Alles in größter Verwir⸗ 
rung, der Staat wanke in ſeinen Grundfeſten und Niemand könne g 
ſagen, ob die Pforte das morgen halte, was ſie heute verſprochen. 
Rußland werde den Krieg, in dem es nach den kundigſten Verſiche⸗ 
rungen keinen materiellen Vortheil ſuche, wenn es irgend angeht, 
meiden, ihn aber andernfalls mit aller Energie führen. Von 
übrigen Mächten erhofft Rußland eine wohlwollende Neutralität; den 
Demonſtrationen der „Peſter Softas“ brauche man keinen Werth be 
zulegen. Die Abreiſe des Botſchafters werde bereits morgen erfolgen, 
derſelbe begiebt ſich zunächſt nach Paris, ob von dort nach London, 
iſt noch unwabrſcheinlich; die Zuſammenkunft mit dem Grafen Schu‘ 
walow wird zu Paris ſtattfinden. Ob die Rückreiſe über Berlin oder 
Wien angetreten werde, und ob der General überhaupt Wien berührt, 
darüber SE noch gar feine Beſtimmungen getroffen. 


Todales und Provinzielles. 
Poſen, 7. März. 


r. In der ſtädtiſchen Nealfchule fand geſtern unter Zort Pütz, 
des Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulraths Dr. Polte die münd⸗ Go 
liche Abiturientenprüfung ſtatt. Es hatten ſich zur Prüfung drei Abi? 
turienten gemeldet, von denen einem in Folge guter ſchriftlicher Ar⸗ 
beiten die mündliche Prüfung erlaſſen wurde. Die beiden anderen be⸗ 
ſtanden das mündliche Abiturienten⸗Examen. 

„ Der Geiftliche Kufliski, früher Manſionar in der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche in Grätz veröffentlicht im „Kuryer Poznanski 
nochmals einen Wider ruf, welcher in der Rücküberſetzung lautet? 

„Um das traurige Aergerniß, welches ich der Geiſtlichkeit und der gen 
n Bevölkerung gab, indem ich, einer unſeligen Ver⸗ 
uchung erliegend, den Schoß meiner Mutter, der heiligen katholiſchen 
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dige Vermehrung der Zabl der Klaſſen⸗ und Lehrkräfte namentlich EM d 
Im Etat 1876 iſt das 
eigenden Bedürfniſſe 
chul⸗Etats pro Die 
chen öffentlichen Schulen beträgt 
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allein 5102 (436 Zahl, 
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in allen niederen Schulen 2618 Knaben (194 mehr als im Vor? 
N 2481 Mädchen (242 — als im Vorjahre). Nach der f 
ligion befinden ſich in dieſen Schulen 1849 evangeliſche (132 mehr D 
im Vorjahre), 2912 katholiſche (296 mehr als im Vorſahrc, 341 jüdiſche RR 
Schulkinder (8 mehr als im Vorjahre). Nach der Nationalität in)? 
etzt in dieſen Schulen 2528 Deutſche (187 mehr als im Vorj.), 2% Se 
Polniſche (249 mehr als im Vorjahre); der Heimath nach befinden ſich 
in dieſen Schulen 4943 Einheimiſche (465 mehr als im Vorfahre 
159 Auswärtige (29 weniger als im Vorjahre). Die Frequenz in den MR 
SE Schulen iſt folgende: Die Rea Uſchule enthält 397 ase 
Schüler (25 mehr als im Vorjahre), davon 166 Evangeliſche, 91 Ka“ Pt 
tholiſche, 140 Moſaiſche; 309 Deutſche, 88 Polen; 247 Einbeimiſche chin 
129 Auswärtige, 21 Ausländer; die Frequenz in den einzelnen aa KE 
Klaſſen beträgt 11 bis 58. ie Real⸗Vorſchule zählt Wi 
Schüler (30 weniger als im Vorjahre), davon 54 Evangeliſche, 
Katholiſche, 32 Moſaiſche; 94 Deutſche, 27 Polen; 110 Einheimiſchez; die 
9 Auswärtige, 2 Ansländer; die 3 Klaſſen werden von 21 bis Lë Bug 
Schülern beſucht. — Die Mittelſchule enthält in der Knaben“ Kin 
Abtheilung 475 Schüler, davon 291 Evangeliſche, 124 Katboliſche, 
60 Moſaiſche; 386 Deutiche, 89 Polen; 402 Einheimiſche, 73 Aus- 
wärtige; die 11 Klaſſen der Abtheilung werden von 9 bis 77 Schüle 
beſucht. Die Mädchen⸗Abtheilung zählt in 8 Klaſſen, mit einer Mies 
Des uenz von 26 bis 64, 374 Schülerinnen, davon 1 vangeliſche, aft 
Katholische, 90 Moſaiſche; 321 Deutſche, 50 Polinnen; 348 Ein, agen 
heimiſche, 26 Auswärtige. Im Ganzen wurde die Mittelſchule von H 
849 Schulkindern beſucht, 58 mehr als im Vorjahre. — Die Bürge!“ "KN 
A e zählt im Ganzen 939 Schulkinder, 8 mehr als im Vorjahre 
die . wird in 11 Klaſſen (mit einer Freguenz von 2 IR 
bis 90 von 554 Schülern beſucht, darunter 274 Evangeliſchen. 241 Ka⸗ 
tholiſchen, 36 Moſaiſchen; 369 Deutichen, 185 Polen; 522 Einbeimi 
ſchen, 32 Auswärtigen; die Mädchenabtheilung in 7 Klaſſen (mit einer 
hene von 23 bis 82) von 385 Schülerinnen, davon 196 Evang Ba 
iſchen, 146 Katholiſchen, 42 Moſaiſchen, 1 Freireligiöfen; 285 Den, 
ſchen, 100 Polinnen; 357 Einbeimiſchen, 28 Auswärtigen. — DE in 
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tboliſche, 6 Moſaiſche; 63 Deutſche, 37 Polen. — Die erfte Sta 
ſchule wird in 17 Klaſſen (mit einer Frequenz von 42 d 80 von 
1191 Schülerinnen beſucht, 188 mehr als im Vorjahre; 401 davon | 
Evangeliſche, 724 Kalbolifche, 63 ofaifche; 512 Deutiche, 679 Poll. 
nen. Die zweite Stadtſchule zählt in 14 Klaſſen (mit eine“ 
Frequenz von 37 bis 106) 1086 Schüler, 151 mehr als im Vorjabte; 
308 davon find Evangeliſche, 735 Katholiſche, 43 Mofſaiſche; 423 Den 
ſche, 663 Polen. Die dritte Stadtſchule enthält in 18 Glo en 
(mit einer Frequenz von 20 bis 78) 1037 Schulkinder, 26 mehr als H 
Vorjahre. Die Knabenabtbeilung zählt 503 Schüler, davon 87 Evan 
eliſche, 413 Katholiſche, 3 Ae 101 Seutſche, 402 Polen; DE 
ädchen⸗Abtheilung 531 Schülerinnen, davon 92 Evangeliſche, 14 
Katholiſche, 3 Moſaiſche; 128 Deutſche, 406 Polen. IR 


Aus dem Gerichtsfaal, Ki 


Berlin, 5 März. In den bieſigen Blättern wird über folgende 
bemerkenswerthe Verhandlung berichtet: Die Schanſpieleren En 


WÉI eh CT D 1 7 — ET TR 


Telegraphiſche Nachrichten. Bien, 6. Mund Sehr träge, aber siemtic bh, Bahnen, ausge⸗ 


ta (alias Küttner), welche im vori 


* 
BE en 


rien des Stadttheaters führte, g nommen Franzoſen, beſſer, Deviſen anziehend. 
er v. 2 Königsberg i. Pr., 6. März. Dr. Johann Jacoby iſt ſoeben [Schlußkurſe.] Papterrente 61, 95. Silberrente 68,00. 1854er 
(6% Uhr Abends) verſchieden. Looſe 106,25. Nationalbank 828,00. Nordbahn 1805, 00. Kreditaktien 


Petersburg, 6. März. Der „Invalide“ veröffentlicht eine aller- 449. 70, Bramzofen 227, 00, 1325, 75. sajh-Dderberg 85, 00. 
höchſte Verordnung vom 19. Februar (3. März), wonach aus den 5 
Diviſionen, welche in den Militärdiſtrikten Petersburg, Wilna, Wars | Amſterdam 102, 75. Böhm. Weſtbahn —, —. Krevitionfe 164, 50. 


181011 P Kate Ar⸗ | 1860er Looſe 109, 50. Lomb. Eiſenb. 80, 25. 1864er Looſe 132, 70. 
ſchau und Moskau dislozirt find, ein Grenadier⸗Corps und acht Ar Unionbant 50, 00. Ad Bb 


. 71,50. Napoleons 9, 88. Dukaten 
mee⸗Corps gebildet werden. 5 il : dab ` Dee 

Petersburg, 6. März. Unter den vielen Verſionen über neue 72 00 See D 10 Haberbbahn 133, 00; Ung. Sondeg, 

Zwiſchenfälle in der orientaliſchen Angelegenheit iſt auch die Behaup⸗ awer ch 25. Sa? 2 70. is CH 

8 H tung kolportirt worden, daß Rußland den Abſchluß eines Sonderpakts en, 6. rz. Doffhielle No Ree ilberrente 68, 20, 

Offenbacher Haus cedirt, und als er dieſelbe von dort zurück⸗ ; 5 E 8 1864er Looſe —, —, Kreditlooſe —, —, 1854er Monte —, —, London 

ſtellte ſich er daß die Ceſſion nicht zurüdcedirt, fondern | mit der Pforte anftrebe und dagegen zu Geldleiſtungen an die Pforte | _, — i d Ga sn Se 230, 00, Norde 


rr ` Zeng 


{ LE S „ I ,, Paris —, —, Hamburg —, 
onsvermerk nur ausgeſtrichen, das Dokument mithin nicht | bereit ſei. Dieſe Behauptung iſt in ihrem erſten wie zweiten Theile | weſtbahn —, „ Zutaten —, —, Nationalbank 825, 00. 


ionsſtellung im Bietungs⸗Termine geeignet war. Da Henoch | unbegründet. Rußland erſtrebt keinen Sonderpakt mit der Pforte; es Wien, 6. März. Abendbörſe. Kreditaktten 149, 70, Fran- 

E ee Die u nn t and e E LE bat in feiner Haltung auf der Konferenz bewieſen, daß es vielmehr Bie eee fe al Du A E 
Re ſie erhalten, ſondern nur 1000 Thlr. baar und die übrigen 5000 | das größte Gewicht darauf lege, jedes Sonderverhältniß zu beſeitigen und | ten 60, 774, Nationalbank —, —, Napoleons 9, 88. Schwach. 

STE in Dispoſitionsſcheinen e ſelbſt, mit deren Anna me ſich ganz Europa für die garantirte Beſſerung des Looſes der Chriſten in Bei der Eröffnung der 5 Offerten auf die von der 

110 einverſtanden erklärte. ittlerweile war aber die Lieferzeit] der Türkei eintreten zu laſſen. Dieſer Standpunkt wird von der ruft: ] ungariſchen allgemeinen Kreditbank zum Rückkaufe ausgeſchriebenen 


See längft verſtrichen der Kauf des Theatergebäudes 


) \ 3 ſchen Regierung jetzt ebenfo feftgehalten und Rußland verharrt in völ⸗ [5 eigenen Aktien ergab ſich, daß nur 4700 Aktien genommen wur⸗ 
Pre per — EE Da abwartender Stellung, bis die mit ihm auf der Konferenz verein- den, © d 
ien Gatten, dem Baumeiſter Meske, den Angeklagten zur Rüczah- | ten Mächte ſich ausgeſprochen haben werden. — Das ſchon vor (än: | cours von vornherein feſtgeſetzt worden. 

KR d 6%0 Tol. auf, Löwenfeld erklärte jedoch, vor Abwickelung feiner | gerer Zeit eingeleitete Prozeßverfahren gegen eine Anzahl von Perſo⸗ aris, 6. März. Schluß ruhig. 

9 . Seen u Get deer ien Lg nen wegen Verbreitung agitatoriſcher ungeſetzlicher Druckſchriften ift Schi 8 kurſe.] ZpCt. Rente 73,80, Anleihe de 1872 106, 80, 
Armee gedeckt u fein In dieſer Weiſe fie fih auch der Ans jest in der Schlußverbandlung. Der „Regierungsanzeiger" veräffent- | Stulteniiche Den Rente 72, 575, 281. 28. Lombard. Eiſerbaln, A 
ite in dem Audienztermin aus, mit dem Hinzufügen, daß er Déi licht ausführlichen Bericht. 172, 50, vo Prioritäten B El de 1865 12, 20 Co ei 1865 

"erklärt habe, die ganzen 6000 Thlr. zum gerichtlichen Depofito- Bukareſt, 6. März. Zu dem Entlaſſungsgeſuche des Finanzmi⸗ | 66,00, Türkenlogſe 35,75. Ga 
ba" nach dem Erkenntniß in dem Zivilprozeſſe zu zahlen, allein | nifters Demeter Sturdza bat der Umſtand Veranlaſſung gegeben, daß Eredit mobilier 146, Spanier exter. 11%, do. inter. 104, Ser: 


R inaſili g 
Lë Ks 52 5 W N re die Kammer es ablehnte, den vom Senate beſchloſſenen Finanzvorlagen | kanal: Aktien 682, Banque ottomane 380, Societe generale 495 


err 
Wi 


Ai bei der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige bringe. Die als Zeugin ohne jede Abänderung ihre Zuſtimmung zu ertheilen. — Die Ver⸗ 8 25 12 . Defiert, Geer Da 26; 
e Bit Frau Meske beftätigte dieſe Angabe vollkommen und vers handlungen der mit der Unterſuchung der von den Türken begangenen Paris, 5. März, Abends. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente 
e ze di 1 e a Mich. 6 d 285 tunes Grenzverletzung beauftragten gemiſchten Kommiſſion find reſultatlos , 0), Anleihe de 1872 106, 86, Türken de 1865 12, 30, Egypter 
" Mar hielt die Anlage 1 Ste Umfange aufrecht und beantragte verlaufen, weil türkiſcherſeits abgelehnt wurde, auf eine Beſichtigung 2 u Gate ottomane 381, 25, Italiener 72 674, chemins eghpt. 
„ schuldig wegen Untreue und ein Jahr Gefängniß nebit ent» | des Terrains von Gouracamey einzugehen. Rumäniſcherſeits wird dër og 6. März Konſols 96 73, Italien. Spee, Rent 72% 
„ Fin b dem Vë der Gerichtshof ſprach jedoch den Angeklagten | die Inſel Pyrgos in Gemäßheit der Verträge und des Laufes des Lombarden 6531 ei, — — alle 9% 1 — 
$ rere Bee . Si, Dagegen Dan Thalwegs der Donau als rumäniſches Gebiet in Anſpruch genommen. | Lombarden⸗Prioritäſen neue 9 Sproz. Ruſſen de 1871 81}. do. 
- hr bei WAAR ie rtbeilögründen führte der. ( erichtsbof London, 6. März. Der ruſſiſche Botſchafter, Graf Schuwaloff, do 1872 83}. do. 1873 83%. Silber 56%. Türk. Auleibe de 1865 
g AA Aus, daß mit der erften Aushändigung der Hypothek an Löwen hat ſich nach Paris begeben. Das dem Parlamente vorgelegte Ma⸗ r a Kee Tan 1 — — pr. 1885 1068. 
aer aufhörte, der Bevollmächtigte des Frl. Veneta zu fein, | rinebudget beträgt 10,979,829 Pfd. Sterl., witbin 309,043 Pfd. Sterl. 53 oe ungar. Schasdonds RB) pro,. ung a 
. D nur 1000 e Keeser 5 e Kaderen un als m das 18 u Dee Der KN 79H, Don: Le eg 1 r 8 1% PCt. 
"Pie in fe; dEr ` der arine i au d ann beziffert. — Auf eine us der Bank floſſen beute 225,000, Sterling. ) 
? ; Geri r éi Trichinen! Wir entnehmen Anfrage Duff's bezüglich der Rückberufung des Kapitäns Bur⸗ b e bier nn SE 3530. d Ee Se) 
eh d A.“ folgende intereſſante Gerichtsverbhandlung: Bekanntlich] naly aus Zentralaſien, erwiderte der Staatsſekretär des Krieges N ew ork 5 ot = 1 n 1 x f "e Aëe Noti 8 
t ene reg ‚7 a tr ein Schre ae Hardy in der heutigen Sitzung des Unterhauſes, Kapitän Burnaly Goldagios 5, lepriafe AN SCAS en Gë Gold es 
. liger Ge — Mehr . 560 Erkrankungsfalle wurden Ärzte ſei nicht auf Verlangen Rußlands zurückberufen worden, ſondern aus | 81 C. Goldagio 44. Va Bonds per 1885 108 do. Bro, fun⸗ 
5 wëll Tonftatirt. Die verehelichte Bahnwärter Burghardt zu | Gründen der allgemeinen Politik, bauptſächlich aber um den Verdacht | Dirte_ 109. e Bonds per 1887 111%. Erie-Bahn 72. Zentral⸗ 
e itenbach, welche am 20. September an den Symptomen der nicht aufkommen zu laſſen, als ſei derſelbe mit einer beſonderen | Pacific 1054. Newvork Zentralbahn 9. 
„ el EE Anguk anger d Seien: Miſſion betraut. 9 ER Produkten⸗Courſe. 
7 e ur Zeit in Hansdorf bei Neiſſe verantwortlich gemacht Der⸗ Paris, 6. März. Die legitimiſtiſchen Journale veröffentlichen] |, Danzig, 6, Min. Getreide Börſe. Wetter: mildere und 
„ fe befand ſich dieſerhalb am letztvergangenen Montag auf der An⸗ | eine Anſprache des Grafen Chambord, welche derſelbe an eine Depu⸗ EE Ab bag in Folge fl Eer 
— * P nk des königlichen Fee ierſelbſt. Durch die wider | tatian aus dem marſeiller Handelsſtande bei deren Empfang in Goritz auch a een ele eh t 9 ee 
e ba obene Anklage war derſelbe beſchuldigt, im September v. J.] gehalten hat. Der Graf proteſtirte zunächſt gegen die Behauptung, kleiner Zufuhr, und geſtrige Preiſe konnten nicht voll bedungen, für 


keteichenbach O.⸗L. durch 8 keit den Tod der ꝛc. Burghardt 
ke nét zu haben. Langer hat, o d ‚er während der Zeit vom 
ar bis zum Monat Auguſt 1876 die von ihm geſchlachteten 
e regelmäßig durch den für Reichenbach beſtellten geprüften 


daß er, um ſich in ſeiner Ruhe nicht ſtören zu laſſen, Frankreich in Lee e ee La Gei / 
Gefahr ließe und die Hoffnung, das Land zu retten, aufgegeben habe. S 0 Em n EIN 
E op N o Am Schluſſe der Ansprache heißt es: binde und beiegt 128 Pfd. 184 f bunt 199 Bro DM IR, gde 18 
G(0VG½0%%%%% EE 

achten 1 V ö uner r n, meine Pfli R h i il⸗ 
0 N Tri ‚ Ohne daſſelbe vorher einer saiten chen Unterfuchung ee de a een eee eee var 219 e 130 Bro M e Tonne. Termine flau, April 
5 , 219 
7 


l 
2 / f | 
chinen zu unterwerfen. Die Keule und das Kammſtück dieſes und önli ingrei i i N juni 220 DE Ar... 219 SE E, Jun: Halt 222 M. 3 
e perſönlichen Eingreifen günſtig iſt. Man muß Vertrauen haben: „ 2 „Gd. Regulirungspreis 217 Mk. Zéi 

unterſuchten Schweines batte derſelbe zugleich mit einer Keule | mit der Hilfe gut geſinnter Menſchen wird es, SE es Gott gefällt, wi Ro Be Info 0 0 Geier DN Pfd. 165 N R 
1 85 2 A 


n Sideren, für trichinenfrei befundenen, am 27. Auguft geſchlache] [der Monarchie gelingen, fowohl den Abenteürern des Kaiſerreichs, 165 M. ruſſiſcher 118 Pfd. 148 20 Pfd. 1505, 151 


e ia Schweines zur Anfertigung von Bratwürſten verwendet. Die] wie den Gewaltlhätigkeiten des Radikalismus welcher bereits durch d. 152% bs ch lität bezahlt. Termine ftille, 
aus gewonnenen Würſte, etwa 60 bis 70 Baar an der Zahl, im , , ge ch | EI 152% M per Tonne nach Qualität bezahlt. Termine ftille, ruf⸗ ) 
1 e don 12 bis 13 Thaler, fette Langer theils nach Sa end orf Angriffe auf Klerus, Behörden und Armee ſeinem Triumphe vor⸗ Si April⸗Mai 157 M. Br., unterpolniſcher April⸗Mai 160 M. d 


. I reift, den Weg zu verlegen. Verkündigen Sie bei Ihrer Rick d. li Spreis 159 M — — 
7 EA O. T) und Zoblig ab, zum größeren Theile aber | E ften Eniſchlüſſe, welche mir meine Abe zu Frankreich, ſowie Ne Heine . N p. Tonne pekt . Klees 


* 


d. — M 
M. p. Tonne bezahlt. — Kleeſaat loko rothe zu — 


; ? die fe d. — ! 
4 er ſolche bei Gelegenheit der Feier des Sedanfeſtes in den Ereigniſſe, welche dasſelbe bedrohen, einflößen M. per 200 Bo d 
/ di v ; f 3 „ 8 d gekauft. — Erbſen loco Mittel, 152 M. Koch⸗ 138 
d 1 . D die Würste gowohl New äert, 6. März. Der „Herald“, die „Tribune“ und die | M. der Tonne bezahlt. Termine Futter» April⸗Mai 136 M. Br., : | 
„MS abgedämpft bald von den einzelnen 5 genoſſen. Ber „Times“ ſprechen ſich über die Botſchaft des neuen Präſidenten in E 3 7 ve Karl ei Bee een (ere | 
der be n Be ba mehreren Berfonen is rang. bobem Maße befriedigt aus und geben der Anſicht Ausbruc, daß leko wurde zu 59.25 M. gekauft - EN am 
e "By richinoſe ein, und von da ab, N e de onats, di f indi andi S Lg gei ` g v 
ö Aae ſich täglich die Zahl der Erkrankungsfälle. Die verehelichte die Befolgung der von dem Präſidenten angekündigten verſtändigen Köln, 6. März. Getreidemarkt. Weizen, biefiger lor 


8 


urgbardt, welche von den bei Langer gekauften 


1 


und unparteiiſchen Politik nicht ermangeln werde, die Wünſche des | 24, 00, fremder loko 22, 50, pr. März 22, 30, pr. Mai 22, 65, 
enoſſen, war ed e die nur ein⸗ Landes zu befriedigen und zur Beruhigung der Gemüther beizutragen. AN St EN 0 1520 gf We wt a 15, = 
; ; te, während die übri ; ; ; ; ; r. Mai 16,30, pr. Juli 16,20. Hafer „00, pr. r , 00, | 
eit erliegen mußte U ie übrigen [Die baldige Einberufung des Kongreſſes zu einer außerordentlichen pr. Mai 16.50 Nüb öl, loke 38,00, pr. Mai 35,00, pr. Oftober | 


ärter 


een etwa 1% rob 
bk len, die der goen 5 ö 
3 nach längerer oder kürzerer Zeit wieder hergeſtellt wurden. 


FD 


H fe 0 / / ird Seſſion wird für wahrſcheinlich gehalten. 31 
hacer an der Burghardt'ſchen Leiche durch die Gerichtsärzte, königl. „00. 4 } N 
— Nasen men Fremde EE ee ale a ee 
in: örlitz am 3. ober vorgenommenen Sektion wurden „ 1 3 „ ? n A 
inen in Geßker Menge vor 5 . und gaben denn die Aerzte nge ommene remde. Weizen pr. April-Maı 219% Br., 2185 Gd., pr. Juni⸗Juli pr. 10% 
H I} US bereits, ſowie bei ihrer Vernehmung im Verhandlun termine 7. März. Kilo 225 Br. 224 Gd. AN en 493 April⸗Mai 159 Br., Lem, 
D 1 A utachten dabin ab, daß der Tod der Burghardt durch Blutüber⸗ Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſ. v. Lewandowski und | Pr Juni“ Zen vn Br., 159 Gd. Hafer rubig, 
ig der Lungen und des Serien, alſo durch Stickfluß erfolgt ift; | Frau a. Lubowo, Lange a. Magnuszewice, Ingenieur Hartmann a. et N: ſtill März At April Ma pr 200 Pfund 69%. 
1 Andie erwähnte Blutüberfüllung eine Folge der Lähmung der Ath⸗ arotſchin, Hauptmann a. D. Loning a. Köln, die Kaufleute Queck E 97 5 A ni k % 1 al 5 15 ⸗Mai 44}, pr. Mai = Juni 
1⸗ ismuskeln war, welche durch Einwanderung der Trichinen Wer: a. Aachen, Sauerland, Herrmannn u. Polenski a. Berlin, Föhr a. um 5300 S 4 Ki A iter 10% st 454. Kaffee Kiss 
„ it worden ift, und daß die Einwanderung der Trichinen in die] Annaberg, Meyer a. Dresden, Zimmermann a. Düſſeldorf u. Heide⸗ Br. oi 4.00 G 5 Ma roleum feſt, Standard white loko 14, 25 
„ Moe tlichen Muskeln ſtets die Folge von dem Genuſſe trihinenhal- | mann a. Warſchau. Dr. hen . Mild ärz 14,00 Gd., pr. Auguſt⸗Dezember 15, 90 
n haz Fleiſches iſt. Auf Grund der Beſtimmung des $ 222 des Reichs⸗ Moltus' Hotel de Dresde. Major im Generalſtabe v. WS 5 wéi (Ce Bet ; 4 
vr ` Dy cl eſetzbuches, welcher lautet: „Wer durch Fahrläſſigkeit den Tod ac u. Familie a. Kaſſel, Inſpektor Mayer a. Berlin, die Sta Gi 85 ` e Lie roleum ſteigend. (Schlußberich!. 7 
e eis Menfchen verurſacht, wird mit Gefängniß bis zu drei Jahren | Kaufleute Friedländer a. Gleiwitz, Spinger a. Marienhütte, Ollen⸗ ndard white loko 15, 00 bez., per März 15, 00, pr. April 14, 75, 
pG Aug aft; wenn der Thäter zu der Aufmerkſamkeit, welche er aus den | dorf a. Kattowitz, Breitling a. Frankfurt a. M., Krüger a. Stettin, | br. Mai 14, 75, pr. Auguſt⸗Dezember 16, 25 
m "ND fetzte, vermöge feines Amtsberufes oder Gewerbes beſonders | Generliedt a. Beuthen, Fabrikant Gohr a. Lüttich. Paris 6. März. Produktenmarkt. (Schrußbericht). Weizen 
e ma litet war, fo kann die Strafe bis auf fünf Jahre erhöht wer⸗ eiler's Hotel. Die Kaufleute Lewin a. Pakoſe, Adler u.] ruhig, pr. März 27, 50, pr. April 28, 75, pr. Mai ⸗Juni 28, 75 
e. wette der Angeklagte Langer unter Berückſichtigung aller mit⸗ Se a. Jarotſchin, Brzeszynski a. Turek, Kamper a. Leipzig. px. Mai⸗Auguſt 29, 25. Mebl matt, pr. März 59. 25, pr. April 
8 fenden Verhältniſſe nur zu einer einmonatlichen Gefängniß⸗ | Simon a. Berlin, Nachmiel a. Bitbin, Fabrikant Schwenka. Sprottau, 50,00, pr. Mai-Yuni 61, 50. pr. Mai⸗Auguſ 62 50 Rübst 
H Lerurtheilt. , Oberförſter Zaroszinski a. Sesziejewo. bebt. pr. März 90, 50, pr. April 90, 75, vr Mair Auguſt 90, 50, 
9 1 — oa. en enen ö ³¹¹ m p] ᷣ - ]ꝗ⁵wVvvp ĩ˙ V RH 1 89, . matt, pr. März 61, 50, 
` i 5 5 r. Mai⸗Auguſt 62, 00 — $ — 
E, Staats- und Volkswirthſchaſt. Telegraphiſche Nörſenberichte. 5 Paris ` 6. März. Roh zucker Ip, Nr. 1013 pr. März 
„ Mini; Nürnberg, 3. März l Hopfenbekicht.] Das Hopfen⸗ ds⸗Courſe pr. 100 Kilogr. 72, 50, Nr. 79 pr. März pr. 100 Kilogr. 78, 50 
Belt war im Laufe dieſer Woche zwar rubig, doch etwas umfang⸗ Fonds: E ` Weißer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. März 81, 75 
? Re Wi es nun, daß die günftigere 3 ec Ki o ir 515 6. März. Ziemlich feſt, wenig belebt. pr. April SL, 75, pr. Mai⸗Auguſt 82, 00. a 3 81, 75, 
N ierzu eranlaſſun ab; der ochenumſa ezifferte rivatdiskon 8 . R S D R 1 
d edit EH Aa 90 Ba en. Namentlich ck ute [Schlußcdurſe.] Londoner Wechſel 204.65, Pariſer Wechſel 81, 45. e . ma dE ber oe 
e wi und 75er begehrt und zu feiten Preiſen bezahlt; trotz des Um⸗ | Wiener Wechſel 164, 30 Böhmiſche Weſtbahn 140}. Eliſabethbahn engl. Gerſte 2255, fremde 9890, engl. Malz gerſt * 18.609 
9 „daß wegen mangelnder Primaſorten und großen Ausgebots | 109}. Galizier 173}. Framoſen ) IS Lombarden *) 67. Nord⸗ | Fremde — engl. Hafer 2107, fremder 31 25 Aris Engl. Mebi 
„ der Waare eine einheitliche Read nicht vorhanden ift, hat fi | weitbabn 93. Silberrente 55%. Papierrente 515. Ruſſiſche Boden⸗ 19,578 Sack, fremdes 3523 Sack und 1474 Faß gës 
fester zweiten Wochenhälfte die Stimmung im Allgemeinen do kredit 791. Ruſſen 1872 84%. Amerikaner 1885 1014. 1860 er Loofe London, 6. März. An der Küſte angeboten 23 Weizenladungen 
17 5 KH Man KE 0 gute . — — 9 8 286 Ch SE vc = d 1 0 1225. a Tendenz: Rubig. y di 
1 iege = eh ürttemberger Sekunda zu n „00. armſt. Ban r rliner never. Frankk. ` irz. i i i 4 
A Vu ER b. Prima zu 490 470 W. in leinen Beträgen, 1875er | Wechſelbank —. ere Bank —. Meininger Bant 758. BER. weg 6. März. Bei der geftrigen Wollauktion waren Preiſe 
og King Beſchaffenheit zu 110, 120-140 M. Für die ausgebotene | Det, Ludwigsbahn 933. Oberheſſen — Ung. Staakslooſe 136. 50 London, 6. März. Havannazucker 30 
„ AN gare iſt der Preis, wenn man einen Vergleich mit den im Oktober | Ung. Schatzanw alt 813. do. do. neue 81 do. Oſtb.⸗Obl. II. 56%, Mancheſter, 6. März. 12r Water Armitage 81, 12er Wat 
ie | gebotenen Qualitäten anſtellt, enorm hoch zu nennen, Am heu- | Gentr.-Bacific 99%. Reichsbank 157. Goldrente 61%. Taylor 8%, 20r Water Micholls 10}, 30r Water Gidlow 108 KC 
3 Jk Markt war mehrſeitige Nachfrage für gute Kundſchaftswaare, Nach Zë der Börſe: Kreditaktien 122%, Framzoſen 186}, | Water Biz 118, 40 r Mule Mavoll 114, 40r Medio Wilkinfon 13 
I darf meiftend — en din u 10 u | 1860er Looſe —, Lombarden 66%, Reichsbank —, Goldrente —. 36r War — Qualität Rowland 11%, 40r Double Weſton 120 60 
Erms gede ird, und wovon allen zu 425— 4. F $ H 1% 3% Vin 
gd Sing vereinen. In Aar ene Ge d Ver Sa E Re medio reſp. per ultimo. Fete Mart 158, Printers % Je Bipfd- 108. Gutes Geſchäft 
ben at, und es kamen heute nur wenig iſſe zu geheim gebalte⸗ er ds Effekten⸗Sozietaàt. Kreditoktien 122%, Glasgow, 6. März. i i Ge 
| Ben u Stande. mur Pr O u 15. 6 5 ue r un Voß. Keamsien G 800 Seen, Silberrente — Baviervente A", | 55 Ch. 1 CR S Min. Robeiſen. Mired numbres marcams 
Fürrantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafer in Polen. oldrente 644, Galizier 1731. eichsbank —, Nationalbank — ie Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 8600 Tons, gegen 
de Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. ! Ungariſche Staatslooſe —, —. Schwach. 9600 Tons in berfelben Woche des vorigen Jabdes. 3 5 
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Pr. B- H. Br. D 5 100,10 G 
Berlin, den ae die ei o rückz. SE Ge 00 99 5 — 
Preußiſche Fonds un e o. dp. 
vurſe. Pr. C.⸗B⸗Pfdb . kd. 4 100 
Gossel. Anleihe 4104,10 bz do. unk. ët, 110.5 106, 25 56 
be, neue 187604 95,60 bz do. (1572 u. 74041 
©: Lë, 4 95,60 bz do. (1872 u. 73)|5 
Eric 9225 bz do. (1874) 
Kar v. Nm. 91,25 bz. prä? 12044 99,25 bz G 
ES dëi CH. 4101,00 bz do. 102,50 bz G 
Sei Stadt - Obi. 4 — es. Bone red. 5 We b 
do. U do. 
e Stadt- Anl. 4 en ad mm 5 101,25 bz G 
Sen do. 4101,40 bz 98, 2⁵ bz G 
DA gen 10100 bz che Spila. 8 105.90 b 
andbriefe: 
dc EE een 75550 
3 do. do. 1885 0 100,10 
u ET 
ge se Std⸗n 6 103,25 & 
do. 
do. ët 16300 1 Oel. Bee 152 95 
N — Cre MN 8400 G Oeſt. . u 52,00 bz 
re ae, In aa uns 
bw DU 
do. 01,70 b ir — 2017 
pech Hatt e e 
1 „ neue 4 94,40 bz e Gd cf. 5 15500 A 
Sele, 48490 55 Ge 5 BE 
SE ER b. 11.5 | 8090 bz 
. neue u. 
„u Julleniſg ` Rente 5 73,00 bz B 
Fi, A b 25 $ do. Së 2 
a “4101,10 u. Ruine ` 86 8500 B 
Sé II. ëeriez, 108,00 bz gi Cu 8 o. - ` 
dr. 100,75 b 5 
Rentenbriefe 1 E Engl A. 182705 51 G 
Bun, u. Neumärk. 1 | 95,50 G o. do. A. v. 18625 83,50 bz 
mmerſche 4 95,50 B „Engl. Anl. 3 
ofenfehe 4| 9,4063 G fund. A. 18705 
Sec? 4 35,0 65 B tonſ. A. 1871/5 83.80 bz 
h do. 18725 | 83,80 bz 
, Weftfal 4 95,0 8 de. 187315 | 83,90 0 
SN, ` 500 & Ka Be St 
Pr.⸗A. v. 1 bz 
do. do, v. 1866/5 154,60 b 
Sousereigend 2040 & do. 5. A. Stiegl. 5 5 
| Aae or 1626 b 6 Innen de. 5 | 86,60 bz. 
get ZP dë Ka Sen 11 15 d G 
„do. ne b 
Tt el 156, % ff ul | 7 00 
e Banknot. 
be. einlößb. Leis. k Al. v. 1865 6 825 d 2 
— i do. do. v. 1869 
d= Del d 19550 d do. Looſe vollgez. 3 25,60 bz 
Muff. Noten 253,0 bz g 515 710 
mſterd. 
169,10 
H „ ké Sp 
, do. M. 

d 6 u.674 12200 N G di 100. 8 T. | 81,40 10 
Ah 1010 15 k 13090 9 8 a IN de. 1008.27. | 81,10 bz 
34,60 ann g — IR T. 164,40 oz 
e AS Währ. 163.25 bz 
ae A éiweg | 251.70 Di 
SEEN, meh 

d — „ au ‘ 3 
I., U. Ab 109,00 bz G N 
5 b. pr. A. v. 1866 175,00 b Si Bing DN der Reichs. Bank für 
ſel 4 dd 5 pCt. Bank - 
5. übeder Pr.-Anl. 3175,52 e 
ee ee Le 
) äi e r. 4 10 D v 
1 
. 5 auf: un R , 
. 44 96.60 G Babdlſche Bank Wi SEAN 
 Bitduhypoth.unt|5 1101,09 bz @ Bk. f. Aheinl. u. Weft. 1 54.50 bz G 
do. do. 4495,75 b 8 Ok. ` Sprit- u. Pr⸗9. 4 | 57.10 bf G 
Mels. Hyp.⸗Pfd. 5 100,60 d iner Bankverein fr. 95,50 
N "eet BIR 101,00 bz G do. Comm.⸗B. Sec. V 955 15 
d S 
A, Gu Pfbör 5 101/00 bz G do. Handelt, el. S 
m 8.1.1205 |105,50 G aflens Verein 4 15400 d mm 
5 b. ILIV.. 1105 101,75 bz G ee 4 | 69,50 G 


Produkten⸗VBörſe. 


Berlin, 


6. März Wind: RR: Barometer: 27,9. — Ther⸗ 


mometer —2 N. Witterung: Naßkalt. 


Weizen loko per 1000 
dieſen Monat —, per 


Juni 224,00 — 223,5 bet. per Juni⸗Juli 224,5—224,00 b 
1000 Kilogr. 154 —183 nach Qualität gef., cuſſiſcher 181 
155—162, do. poln. —, 40100 be 
176—183 ab Bahn bez. „defekter — do., per dieſen Monat LE A 
SE 162,00 bez. 
— Gerſte | lolo 
kat et 2 — Hafer loko per 1000 Kilogr. 150 Di 
168 nach Qual. gef., oft- u. weſtpreußiſcher 135—155, ruſſiſcher 125 
bis 150, neuer pommerſcher 160 —164, neuer ſchleſ. 153—162, galizi⸗ 
öhm. 158—162, ungar. 140- 142, defekter = per Pen 
„per April⸗Mai 152,5 —9 per Mai⸗ Jun 153,5 bez., 
SC $ 154,5 bez., per Juli⸗Au guſt 
er Kochwaäre 151-186 nach Qual, 
— Raps per 1000 Kilog 
= 100 Kilo 100 1 m, ohne Sab 


en loko 
is 162 


per März⸗April Ch es 
bez., per Juni⸗Juli 1 
115-183 nach 


cher — —, 
onat — 


10 ` loko ohne Fa 
ogr. loko ohne 
San per März⸗Apri 
Su, Jun 
a 66,5 bez. 
ra 
dieſen Monat 30,5—31,00— 
31—31,5 
E 
per 


Verkehr. 


e 
GR 25 als an den letzten Tagen, fanden aber doch ſo weni 
dielben kaum für die hier vereinzelt auftretende 
chung verantwortlich gemacht werden konnten. Beſonders matt lagen 
ranzoſen im Anſchluß an ale? Notirungen 


tung, daß 


wiederum e 
blieben ruh 


Boden bez., neuer do. 


ez 
do., per April⸗ Mat 68,5 

00—68,3—68,2 bez., per Juni⸗Juli —, per 
per Oktober⸗Nodember — bez. 
Stand. white) per 100 Kilogr. mit Faß loko 36,00 bez., WS 
„5 bez., per Fe ruar⸗März — 
d de 30,5 bez., ber April⸗ 


Lombarden fanden u mut 
langſam anz lebender Notiz erſchienen ſch⸗ 


Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe 


195—235 nach Qual. 


ae 2 223,5— 223,00 952 de 
ez. — Rog 


per Mai⸗ Juni 160 
per 1000 Klg. 


—. Erbſen per 100 


Ru 
R 60,00 
mit 


bez., 
at do., 


= ` 


bez. — Mats per 1000 


‚6 


Beachtung. 
Pomm III. 73.100 H 100,75 bz 


Brittermanre 135—150 nach 
en —. — Leinöl 
— Nüböl per 
Fat ver t ee 3 
bez., per 
"Ee 
Petroleum 


per September⸗ Ofto — 
piritus per 100 Liter a 100 pCt. 
SE ohne Faß 54,3 dh loko mit Fa 
ZE —, April-Mat 55,8 —55,7 
ez, per Jum⸗Jult 57,00 a per Jun⸗Auguſt 58,1 bez., 
— Auge » September 58,6—58,7—58 


Berlin, 6. März Die „Meibungen den außerhalb waren nicht | üb 
net, irgend eine ſcharf ausgeprä 
fe und unverändert meldete 
Die politiſchen Nachrichten lauteten war KOCH 

each⸗ 
bſchwä⸗ 


CR per dieſen Monat 
bez., per Mai⸗Jum 


‚te Tendenz re ger 
ien, und e benſo eröffnete der 


Kreditaktien 
Recht feſt bei 
engliſche Anleihen. Die 


Kolo loko neuer 125—133 nach Qual. 

gt; neuer ungariſcher —, neuer 

ahn bez. — Koggenmehl Nr. 0. ge? 1. per 100 Kilogramm 

März⸗April 

I. 0 52 per 
29, 


A 9 00055 


Dual. 
125 ab 
Brutto inkl. Sack 
22,85 bez., per April⸗ 
Junge Juli —, per Auguft-Sept 
bis 27,00, * 0. und 1. 
24,00, Nr. 0 


Stettin, 6. März. 
+3 Grad R. Barom. 28. 


209 —218 M. 
bis 221 M. 


Rog 
ſcher ges 154 


155 Juli-Au uſt d 

8 168 M., i ale 124 bis 135 
d 130-158 M 
— Erbſen niedriger be 1 
148—153 M., 
det flau, per 1000 Ki 
Rübb 


er dieſen 0 22,90 be t 
ai re E 


2700.25 50, e Rog ie Nr. 9 
. und 1. 23, 50-— 22,50 per 100 Bi 


(8 
(Amtlicher Bericht.) 
Wind: N d 


per Frühjahr 1 
bez., per Juni⸗Juli 22 

222 —224,5 M. bez., per Sender bed 221 220,5 M. b 

gen E Ca 1000 Kilo loko inländiſcher 180 — 183 M., ruſſi⸗ 

54—157 M., neuer 157 —162 M., per Frühjahr 155,5— 

156—155,5 M. Es 80 per Mai⸗Juni 155,5 —155 M. 

— Gerſte Wis per 1000 Kilo löko Malz⸗ 


per übjabe Butter 145,5 145 M. bez. 
o per Septbr. Oktober 295 CH M. bez. 
( etwas feſter, per 100 Kilo loko ohne Faß flüſſiges 9 b, 5 


per März, März⸗April 68 M. Br 


per Mai — 
er 10,000 Liter 
is 54,3 54,5 
per Juni Juli 56,2 
Sept. 57,9-57,8 M. 


—, per September⸗Oktober 65,5 M. b 
1 Ca one Hob 53,1 M. bz. per i Wd She 


fü ee 
reis für Kündigungen: Nirböl S 7 
ER 155 a bez, alte Uſance 16,25 M pe e 15 


bez., e 


L Kl u. 58 Sack. 
Wetter: 


b 
M. bez. 


ez. 
Zeg per J 


— Hafer matt, per 10 


per April⸗ Le 67,568 N 


per 872 Juni 55,5 M 
Nichts 


st, alier 133—138 nach 
Mold. 128 — 128,5 kleiner do. 


Ka 


Weizen niedriger, per 1000 Kilo Wis, elber 175—207 M., feiner 
per Mat-Juni 222 
per Juli⸗Auguſt 


dt Ae 


Ee 
„per Frühjahr 158 M. Br., per Mai⸗ Juni 155 Br. 
ilo loko Futter⸗ 140 bis 145 inter 
— Winter: 


bez., 
en ee EL 


Br. und E 
3 bez., per E 57.2 E bez., per Aug.⸗ 
— Regulirungs⸗ 
etroleum eier 


Breslan, 6 März. 


Ger en votbe feſt, ord. 


7 — Kleeſaat weiße flau, ord. 40 
ein 64 bis 68, oa 72—78. — en per 2000 
Set. Eir. ch. —, ver 
April 152 Br. per April⸗Mai 155,50—155 bez. u. Gd., per Mai-Junt 
Br. — Weizen 196 Br. per April 


Abgel. 


158,50 Br. per Juni⸗Juli 160,50 
ai 208 Br., per Mai⸗Juni — 


Kündigungs 


55—63, f 
—50, mittel 55 -60 P 
1 niedriger. 

März u. Ma 


— Pater 132 Br., per April⸗Mai 135, 5 KE 1 


139,50 Br. Gekü indigt — Centner. 
— Riüböl matter. 


März April 68 Br, per April: Mai u. ver Mai⸗Juni 67,50 Br. per 
— Spiritus geſchäftslos. Gekündigt — Liter, 


Sept.⸗Okt 65 Br. 


Loko 52 Br., 51 Gd., per März und per März⸗Avriſ 52,90 Gd. IS 


— Raps 


übrigen Renten waren en meiſtens Ka 
Looſe in ein 
ſtill. Au 
Theil na me; deutſche Eiſenbahn⸗ Obligationen Bee 
Eifenbahn- Aktienmarkt blieb Sal und eher matt. 


rente mäßig belebt. 
ten behauptet, jedoch ſehr ſt 
ringe 


weſtfäliſche Bahnen und berliner 


Papiere ohne Bewegung 


in der zweiten Börſenhälfte noch zu; nur ruſſiſche Anleihen zo 
Uifeſte Meldungen aus London weiter an. Man notirte e 1 


Fentralbkt. Bauten 
Centralbk. f. Ind. u. 9 4 
Cent.⸗Genofſenſch.⸗B. fr 
Chemnitzer Bank⸗V. 
Coburger Credü⸗V. 4 
Töln. W. GC 4 
ank fr.] 75, 
4 116, 60 % 
4 | 97,25 B 
do. 
Defſauer Creditbank ni 70,00 G 
9. Landesbank 4 116, 75 b 
TS Bank 8 
Genoffenſch. 
50 vr. „Ban 


Si 
E 
— 
3 
S 
Se 
Ti 
2 92 
RD 
3 kä 
So 
Ki 


8733 
Sam S 


S 
KC 
Se 
KE? 
SS 
E 
Ce 
> 
8: 
— Vë: 
oo 


k. Biet 4 1109 
Se e Si 
5 


2 
a 


Leipziger Creditbank 4 109, 
do. Discontobank 4 6 


do. 

. Wechſelbank 
Magdeb, Privatbank 4 da 
ER o, Bodenereditſ a 

Hypoth.⸗Bank 4 
ae Beni 7 
Se 4 | 95, 


92 
98 


m 
88 SS 
ES EE GSG GS. 


— 
8888888 


5 
5 


wa er Bank 4 
Norddeutſche Bank 
Nordd. CN 


oſener Prov.⸗Bankſ4 102,80 G 

G Bank⸗Anth. 

o. 

di Fp. Ebel. 4 116, 50 

4 124,25 bz 
79,50 G 


42,00 B 
„Privatbank. ni 126,00 bz 
e Bank 4111 25 55 


fr 
497,80 b 
6 


natier) Bankv. 14 
Bankverein „86,70 G 
Schleſ. Vereinsbar [4 92,25 G 
BS 102 ace Bent 

jüringiſche Ban 
Ge Quiſtorplfr.“ 1 250 


uduſtrie⸗Aetien. 
Brauerei Patzenhofer 4 
GZ, Kattun 4 
CT? 4 
el De SE 4 | 8,5 


4 
reel 4 
ibernia u. Shamr. 4 
mobilien (Berl.) 4 
amſta, Veinen, 8. 1 
EN 4 8, 
18 

Luiſe⸗ . fi 
1755 "A 


Se ne. 4 
Menden u. Schw. B. 4 
88 Eiſ.⸗Bed. 25,75 G 


ing Bu. Lit. A. Ni 34,00 bz 
ruck und 


Ki 


4 
Bopen-Gredit WÉI 97,00 4 G 


G 


B 
B 


ag von W. Decker und Comp. (C. 


dei Frage 


deutſche Anleihen fanden nur 


uduſtrie⸗ 
jedoch ziemlich feſt. Die Ermattung nahm 
ogen auf 
Phönix BR. Liz. B. 4 00 G 
Redenhütte 4 200 bz G 
Rhein.⸗Naſſ. Bergwerk 4 | 86,50 B 
Rhein.⸗Weftfäl Ind. 4 
Stobwaſſer Lampen 4 33,00 bz B 
Union⸗Eiſen oe: 4 210 bz G 
Unter den Linden 419 00 9 G 
Wäſemann Bau⸗G. fr 51,00 
Ee: (Quiſtorp) fr. 2,10 G 
ihr Bergwirk 4 | 12,50 b 
lert Maſchſren (4 | 11,00 
Eiſenbahn⸗Wtaumm⸗Aetien. 
Aachen Ma vom 4 | 21,60 bz B 
Altong. Kie 421,10 bz 
Bergiſch. Märkiſche |& | 7625 bz 
4 ir nhalt 499,50 bz G 
Berlin Dresden 5 2100 bz B 
Berlin ⸗Görlit 4 | 18,50 bz 
ie e ` 67,60 bz 
ner Nox A 
Be 4 | 77,00 b 
erlin⸗Stettin 4 117,00 bz 
Bresl⸗Schw. Freibg. 468,50 bz 
GA 4 | 95,60 bz 
do. Litt. E 5 
alle⸗Soran-Wuben 4 14 00 bz G 
— „Altenbeken 4 | 14,00 63 
Ga KE 4190 
zu „Poſener 90 bz 
Magd.⸗Halberſtadt 102,25 bz 
Mace Ara A 
do. do. SC wi 
Münſter⸗ Ham 0 G 
Niederſchleſ. zong 1 a 80 bz 
g Seen ki, Ar 4 | 25,60 bz 
Oberſchl. Lët, A. u 0,8 121,50 bz 
do. 116,00 bz 
do. ne 


reuß. Südbahn V 23,75 b 
—— Entra bahn ; 


Rechte agang A 1885 10 bz B 
19110 € 0 bz 
o Litt. B. v. St. gar. 4 197 60 S 
GE 4 | 11,10 
Stargar 17 4 4 101.10 15 
Thüring ds 4 121.50 bz 
do. Litt.B. v. St. gar. 4 | 90,75 by G 
to. Litt. O. v. St. gar, 4100,75 bz B 
Weſmar- Gerda Al 48,75 bz 
AUlbrechtsbahn » | 16,40 bz G 
Le erbam⸗Rotzerd. 4 113,50 bz 
„Teplig 4 117,25 bz 
Ball, e 
Böhm. Westbahn 5 70 20 bz 
reft⸗Graſewa 4 | 17,40 bz 
Breſt⸗Riew 4 
ux⸗B ach 44,75 G 
Eliſabeth⸗Weſhahn |5 54 75 bz 
Kaiſer Franz Joſephſß 49,20 bz 
Galiz. (Kar! Ludwigs 86,75 bz 
Gotthard⸗ Bahn 6 | 45,50 bz 
Kaſchau⸗Oberberg |5 | 35,10 bz G 
Lubwigsh.⸗Berbach R 178.25 bz 
Lüttich⸗Limbur 17,25 bz 
dief Chen D 4 92, 50 bz 
Siet t. bahn 8 78,70 o © 
SÉ Staatz 
Cer 15 185,00 G 
Litt. B. 5 55.00 4 B 


ae „Pardubitz 43] 44,25 bz G 


Kronpr. Nudolſsbahn 445) bz G 


Riasi⸗Wya⸗ 
Rumänien 4 2,60 bz 
Ralf ſiſche Sige spahnſz 10078 bz G 
zer Unlonbahn 4 00 bz G 
Eine (er Weſthahn 4 20 60 G 
Gert, (Somb.) 17 50 bz G 
Zurna. «Prag 37,75 © 
Vorarlberger S 38,30 bz B 
WMarſchau⸗Wien 4178,00 bz 
Eiſenbahn⸗Stammprioritäten 
Altenburg⸗ Zeig 5 


Berlin Dresden 


5 | 43,50 65 
Berlin⸗Görlißer 


5 43,50 bz 


Berliner Nordhahn fr. 

5 17,00 G 

Chmn.⸗Aue⸗A r.] 22,50 G 
Röſtel) in Poſen. 


Italiener und Gold⸗ 
Auswärtige de 


E 
Rheiniſch⸗ 
Bahnen meiſtens b Leichte 
Eiſenbahnpapiere behauptet, aber ohne Lehen. Banken un 


d Die Börſen⸗Kommiſſion. 


per Juni⸗Juli —. Gef. 
a a 

E — 
Gekündigt — Ctr. Lol 70, 500 Br ver März u. 


[Amtlicher Produktenbörſen ⸗ Bericht. 


45 52, mittel ein 


66 bis 73 
we 


— Gentner, 


Er. 


April Mur 53,30 Br, Mai⸗Juni —, per St --, per Zul ** 
Auguſt —. Zink: unverändert. B. u. H. Bl.) 
) 
Weteotologifche Beobachtungen zu Boten. | 
Datum. Stunde. 4 God Therm. Wind. Wollenform | 
6. Mär ace AS 6,87] + maen +1 Bevedt St | 
5 s WE 100 27“ WEE 0 SÄI bedeckt Ni. b 
Morgz. 60 27“ 5“ 22 62 N 1 bedeckt Ni. f 
WMafſerſtand der War P 
VPoſen, am 5. März Deira 252 Meter. 
. le 2,38 
9 
375.373,50, Lombarden 133, Krediaktien ? 2456245, 5, Laurahütte 65,75 H 
bi8—66, Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 105,10 5,40 Bochumer A. 7 
und ſchleſiſche n zogen je 1 an; Bräunſchweiger Kohlen 
14, Gelſenkirchen 0,90, Arenenberger 0,75, Bauverein U. d. Linden | 
und Union Pinneberg je , E Bank 2, 75, Unionsbrauerei 0,75, 
E verlor 0,80, Eſchweiler 1,50, Anhalter 0,50, Halberftäpter 1 
e Schleſiſche Bahnen 12 pCt. bei ſtarkem Angebot. Schluß 
— Kreisobligationen 5⸗ proz. 102 bez., 4% proz. 99,50 ©, H 
4 een 93 bez. und G., 0 
Crefeld⸗K. Kempen Ir. Oberſchlefiſche B. 83 1 
Sar a 5 | 29,00 G do. 0. 4 9 
alle Sorau⸗Guben |5 35,25 bz G do. Dél & j 
annoversAltenbet. |5 | 33,50 bz do. H. 83 85,75 bz G | 
do. II. Serielö do. F. 4 - G 
Leipz., Gaſchw.⸗Ate. 5 do. 6.04 99,00 G 1 
rliſch⸗Poſen 570,75 bz G do H. 4 101,60 B $ 
Magdeb. Beien, Bst] 68,75 bz G bo. » 186915 5 20 bz 
do. 94.50 bz G Geet 
gen fat ede 16 Oberſchle. 4 1814 10 98,50 bz G 
Nordha ch rfurt 5 35.00 G do. Brieg⸗Neiſſe 48 — — G 1 
Oberlau 530,00 B do. Coſ. Fe 77 
or reuß. Südbahn ß | 74,00 bz G] do. 5.19 3,00 G 
bell mie: ahn 5 |107,00 do. aan Zwgb. 34 78,00 G 1 
do. Starg. Pof. 4 | 92,00 © 
an! di 3 | 56,00 bz ei 2 UR 99,50 G 
Saalbahn H do. III. 43 99,50 G 
Saal⸗Unſtrutbahn 5 9,40 B ore Südbahn 6 1 
. 5 64,00 bz 9. Litt. B. 5 1 
Weimar⸗Gerger 5 20.50 bz G 2 Litt 
— Bern 5 101,30 bz G 
Eifenbabu » Prioritäts⸗ Rhei u wa? e 2 
d ` St. gar. 
Obligationen do. von 1858, 6044 99,75 63 B 
Aach.⸗Maſtricht 44 90,70 G do. von 1862, 64 4] 99,75 bz B 
do. do. 1.5 | 97,90 G do. v. 1865 41 99,75 bz B N 
do. „do. 11.5 | 96,00 G do. 1869, 71, 73/5 103,60 8 D 
Berg.⸗Märkiſche J.) 4 do. v. Lued 5 103,60 G 1 
do. 1. 44 —,— G Rh.⸗Nahe. v. Lu 4.44 102,00 B 
do. III. v. St. g. 80 85,25 © do. 44 102,00 B \ 
do. do. Litt. Bis „25 G Schlezw. gf: ei 44 99,50 G & 
do. do, Litt, O. —.— bz B * 14 ( 
do. IV. af 99,00 bz 11.14} 
do. VII 99,00 b E III. 4 a 
do. VI. 41 99,00 do. IV. 43 100,60 G 
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